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HÜCKELHOVEN Nach vielen Jahren
im grünen Bereich setzt sich beim
HückelhovenerHaushalt dienegative
Trendwende des vergangenen Jahres
auch 2025 weiter fort. Anfang No-
vember wurde der Haushaltsentwurf
bereits im Stadtrat vorgestellt. Bür-
germeister Bernd Jansen (CDU) be-
tonte, dass der Kommunalhaushalt
fremdbestimmt ist und von der kon-
junkturellen Entwicklung der gesam-
ten Bundesrepublik Deutschland ab-
hängt. Es gebe ein noch nie dagewe-
senes Defizit im Landeshaushalt,
auch dasMinus im städtischenHaus-
halt ist auf Rekordniveau.

Neue Zahlen mitgebracht

Nun hat Kämmerer Mario Schmitz
neue Zahlen mit in den Haupt- und
Finanzausschuss mitgebracht. „Die
Lage ist sehr dynamisch. Wir haben
die Zeit bis zur letzten Minute ausge-
nutzt, um die Zahlen auszuwerten“,
sagt Schmitz. AnfangNovember wur-
de der Haushaltsentwurf nochmit ei-
nemDefizit von 21,62 Millionen Euro
vorgestellt. Ein Defizit, das die Stadt
Hückelhoven noch nie gesehen hat,
so Schmitz.

Einige Positionen im Haushalts-
entwurf haben sich zuletzt aber noch
einmal zuGunstender Stadt verscho-
ben, deshalb rechnet Schmitz jetzt
mit einem Defizit von immer noch
stattlichen 19,96 Millionen Euro für
das Jahr 2025.

Der Ergebnis- und Finanzplan der
Stadt Hückelhoven konnte um rund
1,66 Millionen Euro korrigiert wer-
den. Bei der Gewerbesteuer geht die
Verwaltung nun von geplanten Ein-
nahmen in Höhe von 19 Millionen
Euro aus. Dadurch, dass die Einnah-
men durch die Gewerbesteuer höher
angesetzt werden, steigt die Gewer-
besteuerumlage moderat um 84.000
Euro auf 1,595 Millionen Euro.

Im Haushaltsentwurf von Anfang
November sind Investitionen von

rund 54 Millionen Euro vorgesehen.
Aufgrund von Bauprojekten im Hü-
ckelhovener Stadtgebiet, wie der Sa-
nierung der Dieselstraße, die anstatt
den angesetzten 200.000 Euro in der
Realität 400.000 Euro beansprucht,
und dem Ausbleiben einer Förde-

rungmuss die Stadt rund 520.000 Eu-
ro mehr ausgeben. Einsparungen in
anderen Bereichen stopfen diese Lö-
cher wieder. Das bedeutet, dass die
Stadt trotz der schwierigen Haus-
haltslagewenigerKredite aufnehmen
muss.

Investitionen sind vor allem in den
Bereichen Infrastruktur, Digitalisie-
rung und Gebäude vorgesehen. Zu
den Bauprojekten gehört neben dem
Dorfgemeinschaftshaus in Brachelen
auch die Erweiterung der Grund-
schule An der Burg. Außerdem sind

im Tiefbau „neben dem regelmäßi-
gen Austausch von Kanalhaltungen,
die Tiefbauarbeiten für dasBaugebiet
Haller Acker sowie die Maßnahme
des Ortsmittelpunkt Hilfarth zu nen-
nen“, heißt es im Haushaltsentwurf.

Im Rahmen der Haushaltsplanun-

gen setzen die Kommunen auch die
neuen Hebesätze für die Grundsteu-
er fest. In Hückelhoven empfiehlt die
Verwaltung eine eigenständige He-
besatzsatzung getrennt von der
Haushaltssatzung zu beschließen.
Das hat laut Verwaltung zwei Vortei-
le. Zum einen muss die Stadt nicht
auf die Genehmigung des gesamten
Haushaltsplans warten, um die Steu-
ersätze anzupassen. Zum anderen
bietet das Vorgehen eine juristische
Sicherheit beim Haushalt, da juristi-
sche Streitigkeiten über die Grund-
steuerreform diesen nicht beeinflus-
sen. Auch die Gewerbesteuer soll
dort festgesetzt werden.

In der Hebesatzsatzung sollen fol-
gende Hebesätze beschlossen wer-
den: Die Grundsteuer A, die für land-
und forstwirtschaftliche Betriebe gilt,
wird auf 352 Prozentpunkte erhöht.
Die Grundsteuer B für Grundstücke
mitWohngebäudenwird auf 547 Pro-
zentpunkte erhöht. Für Grundstücke
mit Nichtwohngebäuden steigt die
Grundsteuer B auf 896 Prozentpunk-
te. Die neue Satzung tritt am1. Januar
2025 in Kraft.

Mehrheitlich beschlossen

Der Haushaltsentwurf 2025 und die
Hebesatzsatzung wurden im Haupt-
und Finanzausschuss schließlich
mehrheitlich beschlossen. Die SPD
enthielt sich mit ihren beiden Stim-
men, da sichdiePartei laut Fraktions-
vorsitzendem Jörg Leseberg noch ge-
nauer mit dem Entwurf beschäftigen
müsse, bevor sie diesen annehmen
würde.

Die Grünen stimmten gegen den
Haushaltsentwurf. Fraktionsvorsit-
zender Hubert Minkenberg begrün-
dete die Entscheidung damit, dass
der Haushaltsentwurf zu wenig Um-
weltschutz und zu viele Versiegelun-
gen vorsehe, das widerspreche den
Zielen seiner Partei. Der Stadtratwird
amMittwoch,11.Dezember, über den
Haushaltsentwurf für das Jahr 2025
entscheiden.

Haushaltsloch: Die Stadt Hückelhoven rechnet mit einem Minus von fast 20 Millionen Euro. FOTO: ANNA CONTZEN

Defizit im Haushalt erreicht Rekordhöhe
Der Entwurf für 2025 weist ein Defizit von 19,96 Millionen Euro auf. Grundstückseigentümer müssen sich auf höhere Grundsteuern einstellen.

VON ANNA CONTZEN

rath. Muckels Dank galt allen Betei-
ligten, die ihre Ideen eingebracht hat-
ten und der Stadtjugendpflegerin Ka-
tharina Lüke, die die Ideenmit ihrem
Team undMitarbeitern des Bauhofes
umgesetzt hat.

Bevor der Bürgermeister gemein-
sam mit den Kindern das symboli-
sche rote Band durchschnitt, erhiel-
ten der neue Spielplatz und alle An-
wesendenauch ihrenSegenvonPfar-
rer Lukas Eggen von der
evangelischen Kirchengemeinde Lö-
venich und Gemeindereferentin Sa-
bine Schwartz von der Pfarrgemein-
de Christkönig.

Die Spielplatzertüchtigung in Ter-
heeg hat insgesamt 49.200 Euro ge-
kostet.

ERKELENZ-TERHEEG Buddeln, klet-
tern und toben können Kinder künf-
tig auf dem Spielplatz in Terheeg -
und das ganz nach den eigenen Vor-
stellungen undWünschen. Der Spiel-
platz AmGrubuschwurde nach einer
planmäßigen und umfassenden Ge-
neralüberholung von Bürgermeister
Stephan Muckel eingeweiht.

Kombinationsspielanlage

Im April hatte es in der Alten Schule
in Terheeg eine Vorstellung der Mög-
lichkeiten gegeben, an der sich viele
Kinder beteiligten und ihre Ideen
einbrachten. So entschieden sie sich

für eine Kombinationsspielanlage
aus Klettergerüst und Schienenbahn,
eine Spinner-Bowl und eine Spinner-
Disk sowie den obligatorischen
Sandkasten.

Geliefert wurde die Anlage bereits
im Juli. Bürgermeister Muckel beton-
te, dass er im zurückliegenden Jahr
gefühlt „alle paar Wochen etwas für
und mit Kindern feiern durfte“. Das
Spektrum reichte von neu- oder um-
gebauten Kitas bis hin zum neuen
Skatepark an der Westpromenade
und drei Spielplätzen. „Und jedes
Malmacht es richtig Spaß“, versicher-
te er.

Der Spielplatz liegt neben dem
Bolzplatz am Ortsausgang und in di-
rekter Nähe zum Nachbarort Wocke-

Neuer Spielplatz in Terheeg
verwirklicht Kinderideen
Der Spielplatz Am Grubusch wurde nach einer umfassenden
Generalüberholung feierlich eingeweiht. Bürgermeister Stephan Muckel und
zahlreiche Kinder nahmen an der Eröffnung teil.

VON HELMUT WICHLATZ

Bei der Feier erhielten der neue Spielplatz und alle Anwesenden auch ihren Segen von Pfarrer Lukas Eggen von der
evangelischenKirchengemeinde Lövenich undGemeindereferentin Sabine Schwartz von der Pfarrgemeinde Christkönig.
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GEILENKIRCHEN Eine Attraktion des
Adventsmarktes, der am Samstag, 7.
Dezember, an der Kirche in Gillrath
stattfindet, wird die Präsentation des
umfangreich bebilderten Buches
„Vergangene Zeiten“ sein.

Rechtzeitig zum Weihnachtsfest
hat die Interessengemeinschaft Gill-
rath dieses sehr schöne Buch fertig-
gestellt. Wer erinnert sich nicht gerne
an „Vergangene Zeiten“, an Zeiten als
es inGillrath noch sieben Lebensmit-
telgeschäfte, zwei Bäcker und zwei
Metzger gab, als die Eisenbahn noch
mehr als Fortbewegungsmittel als zu
touristischen Zwecken diente und
die Schornsteine der Ziegelwerke
rauchten.

Wer in Gillrath, Nierstraß oder
Panneschopp seine Wurzeln hat,
wird in dem Buch vieles entdecken,
was aus seinem Gedächtnis schon
fast verschwunden war. Aber Leser
werden sicherlich auch Neues erfah-
ren, denn die beiden Autoren Günter
Schmitz und Heinz-Leo Derichs ha-
ben intensiv recherchiert zu denThe-
men, die dieGeschichte der dreiDör-

fer bestimmt haben.
Das Buch begleitet das Projekt

„HistorischerWanderweg durch Gill-
rath, Panneschopp und Nierstraß“.
Von der beeindruckenden Vielfalt
des Bildmaterials, das Günter
Schmitz und Heinz-Leo Derichs in
Archiven und bei Privatleuten ent-
deckt haben, konnten sich bereits die
Besucher von drei Diaabenden über-
zeugen. Vor drei Jahren hatten
Schmitz und Derichs mit ihrer Arbeit
am Buch begonnen. Grundlage wa-
ren die 43 Stationstafeln des histori-
schen, acht Kilometer langen Wan-
derwegs durch Gillrath, Nierstraß
und Panneschopp gewesen.

Das Buch nimmt seine Leser mit
auf eine Reise durch die Geschichte
der drei Ortschaften. Markante Ge-
bäude, prägende Persönlichkeiten
und Ereignisse, die das Leben in den
Orten nachhaltig beeinflusst haben,
werdendargestellt.Wie sah es eigent-
lich früher aus, am Ortseingang von
Gillrath? Erzählten die „Alten“ bei
den Familienfesten nicht davon, dass
sie nach demKrieg dort ihr erstes Au-
to betankt hatten? Die Frage beant-
wortet das Buch „Vergangene Zei-

ten“ auf den Seiten 104 und 105.
Heinrich Franzen hatte an besagter
Stelle ab 1948 eine Autowerkstatt be-
trieben und später eine ESSO-Tank-
stelle eröffnet.

An Mutters Hand

Drei schöne Fotos zeigen, wie es mal
war. Ein besonders schönes stammt
aus dem Jahr 1948. Ein Kind an der
Hand der Mutter hüpft freudig hoch
für den Fotografen, im Hintergrund
die kleine Werkstatt, davor ein Auto,
über das sich heute jeder Oldtimer-
sammler freuenwürde.Mit einer Hu-
pe wurden die Arbeiter früher zur Ar-
beit ins Steinzeugröhrenwerk Teeu-
wen gerufen und nach getaner Arbeit
in den Feierabend entlassen. Die Be-
legschaft der Firma Teeuwen ist im
Buch zu sehen auf einem Foto, das
am 1. Mai 1936 aufgenommen wor-
den war.

Ein anderes Foto zeigt englische
Soldaten, die im November 1944 vor-
bei am Bürogebäude der Firma in
den Ort einmarschieren. Die impo-
sante Größe der „Dampf-Falzziegel
und Thonröhren-Fabrik - Paul Teeu-

wen´s Söhne Gilrath“ wird auf einer
alten Grafik deutlich, die den um-
fangreichen Beitrag zu diesem das
Dorfleben prägenden Unternehmen
bebildert.

Gegen eine Schutzgebühr von 7,50
Euro ist das 116 Seiten-starke Buch
auf dem Adventsmarkt oder im Blu-
menhaus Katja, Karl-Arnold-Straße
98 in Gillrath, zu haben. Ein Blätt-
chen Weihnachtspapier dazu und ab
unter den Tannenbaum.

Der nunmehr fünfte Adventsmarkt
der Interessengemeinschaft Gillrath
ist am Samstag, 7. Dezember, von 14
bis 20 Uhr geöffnet. An der Kirche
bieten über 30 Aussteller adventliche
Dekoartikel, Schmuck, Kosmetika,
Spielwaren und handwerkliche Arti-
kel wie auch Leckereien, Marmela-
den, hochprozentige Getränke und
vieles mehr den Besuchern an. Musi-
kalisch unterhalten werden die Gäste
von der Bläsergruppe des Instrumen-
talvereins Straeten sowie von Anne-
mie und Theo mit ihrer Drehorgel.
Nikolaus und Knecht Ruprecht wol-
len um17 Uhr bepackt mit vielen Sü-
ßigkeiten für die Kinder vorbeischau-
en.

Historisches Buch über Gillrath veröffentlicht
Die Interessengemeinschaft Gillrath hat das umfangreich bebilderte Werk fertiggestellt. Präsentiert wird es auf dem Adventsmarkt des Ortes.

VON DETTMAR FISCHER

Heinz-Leo Derichs (l.) und Günter Schmitz (r.) laden im Namen der Interessen-
gemeinschaft Gillrath zum Adventsmarkt ein, bei dem das druckfrische Buch
der IG, „Vergangene Zeiten“, vorgestellt wird. FOTO: DETTMAR FISCHER
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